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Das Zietgerät 
"7,C 

?9 ist fijr Zielilbungen ult der Pistole ilMrr be-
stj-nmt. h1j.t ihn kann das VJ-sieren, das Bestimmen des Druekpu,aktes

sowie das Abfeuefir geübt werd.en. Das Resultat der Zielübung llegt
in Form eines treuchtpuaktes vor, der kurzzeitig im ZieI erseheint.
Der Ireuehtpunkt ist die AuftreffstelLe elaes koazentrLe:rten Lrtcht-
strabls, d.er von öem ffiG 75 nach deu Betätigea d.es Abzugshebels

abgestrahlt wird.. Die E:rtfs3nunB d.es §cbützen zux. Z"LeL d.arf nicht
gröBer als 25 m sei-n. Die Zielü|rrngan könpen i-m freien üel"irnde und.

ia geschlossenen Räu.aen dureh$eführt werd,en. Die llngebuagstemperatur

darf zwiechen - 'lOoC b§.s + +OOC Liegen, tmd die nuftfeuchti-gkeLt kann

ma:cimal S5 % betragea. Es ist uu vermeidea, d.aß Oas Zielobjekt durch
oirektes Ldcht anderer l,ichtguellea stark beLeuehtet wirÖ.

Achtung! Das Zielgerät darf aicht Regen, Nässe o.ä. ausgesetzt werd.en!

1. PrinziBielleLAufbau (lUU. 1)
Dae Zlelgerät besteht aus zwei §eilea, die du::eh ein Kabe1 mitei-rr-

a:rder verbundea si-ad., d.eu, Netzteil (1) nJ.t Netaanschltt§sclrnr:r u:rd'

Netzschalter u:rd d.em ?7,c ?5 - Verschlußteil (a) r d'as auf d'Le

Pistole ttMtt im Austausch gegen den ?Lstolenverschluß aufgesetzt
lsi-rd..

1.1 . PZG 75 - Yerschlußteil Das Yerschlu-ßtei} (2) enthätt d.ie Vi*
stereinrlchtung, d ie Blit nLichtqtleLle,
üie Abbilüungsoptik, elektroteclmische
Bauelemente, delr BtitzatL§Iöseschalter
und.,tie §chu-ßbereitschaftsanäeige ( 3) .

Im Netrteil (t ) si-nd, der }ttssgte§pei-
cher unÖ elelqtrotecl:.nische Bauelemente
r-rntergebracht. Es enthäIt Öen §etzschal-
ter, *ie §etäanschlußschnär, üie Gerätgn
sicheruns r:nd. eiaen abnellmharea fkag.-
riemoü.r

Das Maga ni;r- (4) wirÖ anstelle &es Pisto-
1e::-uagafrJ-as in d.en pistolengriff ejagQr
ft*?rt. Es äient z&r Zagentlastung und.

uur Suten Führung der Yerbind.ul3.gslei*.
tung.

Die Sehließf ed.er (5 ) koramt anstelle äer
Origj-nalschließfe,C.er d.er Pistole nM?t

zvs Anwend[r]gr

1.2. W,G 75 - Netnteil

'l *3. YZe 75 * §rtagarin

1 .4, PZ'tr 75 r SchIießf eder



2. Herstellea dgr BetriebsbereitsoFaf,t

2,1, pistole ttptr vorbereiten - Magazi:rr VerschluSteil und. §cilließ-
feder entferaen.

Z.Z, 31Z,G ?5 aus Aufbewahrungs- üod fransporttasche herausneh:nen.

2'3' Pistolenlauf i-a die schtle8feder des ?EG 75 ei:lfährea'
a r SchlLeßfeder spannen

b - ?lstolenhaadgrlff i.rr das YerschLr-r3teil ftihren
, (s. 811ü 2)

c - §chließfeder bLs zvr Rastung ontspa.ntlen

d. - PZG ?5 - MagazLn in Pistoleng::Lff so weiü elnftihren,
bis Rastung erfolgt
(s. Bild 3)

2.4. 
"Z,G 

75 - Netztell umhäogen

. Aehtun,e! Ltiftuagsschlitze nicht verdecken!

Zr5. Netzsteeker at 22O V Weehselspannungsnetz anschließea.

2.6. Netzschal-ter eiasch.altea.
Naah deu Aufleuchten der Gliunlampe tst das Gerät schr"rßbereit.

2.7. Schlagstück von HanÖ sparuxen.

2.8. YLslerea (Haltepunlctlage beachten).
2.8.1. Haltopunlctlage, eatspreehend der Zielentfernungt

Zieleatfernung (n) Haltepunktlage y (mn)

zro20++
1' +B
10 +12

2.9. Druc§>unkt besti§Inerl

2.1O. §chießen

- $ach ca. 6 s ze3-gt die Glimnlanpe erneut §ehußbereitsehaft.
Maxtnal di.irfea, weger der Geräteüberlastungr nLLr zelrn §ahuß

ia der Mj:rute abgegeben werden (Schußfo1ge nieht klelaer
a1s 6 s). Ansshlleßend. ist eLne Pause voa Ewel Mtnutea ein-
aulegen, bevor wled.er gesohoesea wlrd'.



3. Beenöen dler Betriebsbereltscha$t
3.1. ZJ-e1gerät duroh Betätigen des SchaLters ausschalten

3,2, Netzstecker zieben
3. 3. PistolenschLagstück sparnea

3o4. Schr:3 zur Geräteeatladr-rag au§Lösen

3.5. Magazi-n ertfer!.en
3.6. W"G 75 - Verscblußtei1 entfern'en

3.?. ruG ?5 i-o. Ar:fbelrahruxgs- und Transporttasche verpacken

4. Sicb.erungswechsel
4.1. Gerät voe. Neüz trennen
4.2. Durch SchuSauslösuag Gerät entladen
4.3. PZC ?5 - Netzüeil öffnen durch Lösen der drel Halteschrauben (6).

Netzteildeckel abneh.men (Deckel uit ffienschild)
Achtune I Durch i^n Gerät verbleibend,e Restladungen

blanke Leitungsüei1e nichü berühren!
SicheruagskLernmea könnea berührt werd.en.

4.4, §!s[s3ung austauschen (G-Schnelzei-u.satz t or40o A)

5, Hj-nweise
Wi-rd d.as ZLelgerät läagere ZeLt nicht benutztr mü i-:r Zeitab-
ständ,ea von elnem Moaat das Netzteil kurzzeitig j-a Betrieb ge1 

1

nonmell werden (ca. § rnin.)
Brscbel:et d.ie Schußberei.tschaftsanzeige ni-cht uach 6 s od.er ist
die Zeit klel-aer als 6 s, braucht kej-a Defekt des Zielgeräües
vorzuliegerrr Schußauslösung briagt Frrnktioasbestätigun6. Ursache

ist ei-ne stark von 22O V abweichend.e Netzei-ngaogs§pannrlrgr Das

Gerät kann weiter betriebea werden. Zu beachten lst, dd nich'b
mebr a1s 1O §chuß j-a der Mi.nute, beJ. elaer Mj.:odestschußfolge

von 6 s, abgefeuert werdea. Bei Erstanschlüssen (UN = 22O Y),
nach gröBeren Pausea, lst dj-e Zeit bis zum Aufleuclrten der
Schr:Sbereitschaftsanzeige größer a1s 6 s, geht aber Öann in
Gebrauch sch-trell auf 6 s zurück.

1 IIet zteil
2 WrG 75 :r Verschltlßteil
3 §chußbereitschaftsanzeiße
+ mG 75 E Magaris
5 PZ,G 75 - Schließfed.er
6 Halteschrauben
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